
späteren Präfektkoadjutor Vatikaniısche Geheimarchiv ugustin
Thermer Aaus den Jahren 1718 mit, die besonders fur die ersie
Zeıt nach der Resignation des Fürstbischofs Sedinitzky Von großer
kirchengeschichtlicher Bedeutung sSind Miıt besonderem Interesse lJest
man die den drıtten Te!Iil ausmachenden, ebentalls wiıe die Aufsaätze
eınen eıtraum Von 700 Jahren umfassenden „Miszellen”, auch reIzZ-
VOl| In der Vielseiti  eıt der Themen Zzwel sind der elll | andes-
Datronın gewidm Norbert Hettwer behandelt das Familiengra der

Hedwigs in Dießen mmers und Josepnh Gottschalk
stelilt n kritischer Erinnerungsstucke Aaus dem Nachlaß der

Hedwig eonnar Radler gent den Sühnekreuzen, -bild-
stOcken, -ka und -kirchen Im Kreise Schweidnitz naCch; die Arbeit
solite entsprechenden FO In andern egende
seın Im Archiv 968 Alfred dem Kirchenhistoriker ugustin

en schönes Denkmal gesetlzl, würdigt in g  I eise
Alfred Sabısch und erk Vvon Johann eyne (ZU seınem 100

28 10 dessen „Dokumentirte Geschichte des
Bisthums und Hochstiftes Bresila  ß an  e, Bresilau 1860, 864 und
1868 noch euie kaiholischen und evangelischen orscner auftf
dem Gebiet schlesischer Kirchengeschichte unentbehrlic!| Iıst Der

972 In LEIPZIG verstorbene Proiessor r Hermann ollmann
hat n seınem Auisatz uüuber Professor Dr artın Gusinde und andere
Schlesier In den Missionslandern seiınen etzten Archivbeitrag eige-
steuert Aus seiner Handschriftensammlung veröffentlicht ans Reitzig
eine Stammbucheintragung Von/n ardına KOPP Aus dem 1890 Ge-
OTQ ennrTIcC| Hjetet die Lebensbilde der dreli aus Schlesien gebürtigen
Patres HA Biallas und Schebesita, die als Missionare Im Dienst
der Völkerkunde standen Schließli weısen der Herausgeber AaUutT die
1970 In Prag erschienene der Frager Jesuitenakademie
HIS und Alfred Sabisch auftf die beiden polnischen VOT

Dr. an hın, die die Urkundenregesien des Breslauer 10zesan-
archivs VOTI 0/9 DIS 959 und den alphabetisch signierten n-
estand desselben Archivs (Warschau 970 und Rom verzeichnen
Den Destiens em  en Band beschließen die Mitteil des Her-
ausgeDbers, das Verzeichnis der Autoren, die Zusammenfassung der Er-

(In nglisc und Polnisch) und eın ausführ!ich Register.

omberger Beitrage Zzur Heimatgeschichte und Familienkunde
Geschichte der Sta Homberg (an der und rer Pfarrer
Bearbeitet VvVon Gerhard Bäizing eıl Hefit 9/1972 Herausgegeben
Vo Zweigverein Homberg des Vereins fur hessische Geschichte und
Landeskunde
Das Hefi nthalt abgesehen von rwahnungen 47 und 65
nıiıchts auf Schlesien Bezügliches, düurfie aber für die Gestaltung der in
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Arbeit befindlichen schlesischen Presbyterologie Uurc| die dargebotene
lle und Anordnung des Materijals beispielha’ seın reilick eıdet die
Übersichtlichkei durch die Breite der Darstellung. Zu wunschen
ist, da auch die nhaber der anderen Homberger Pfarrstellen in einem
weıleren Tell bearbeitet werden

onannes Grunewald
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